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einn für Wirklichkeit
3mn Gaueittscheid des Reichsbemsstvetttampfs

Stammbesatzung sind ihm beigegeben ein Steuermann ,
ein Maschinist , ein Koch und zwei Matrosen.

Der „H a n s e a t" wird von April ab als schmuckes
Lehrschiff in das Segelsportfahrtenprogramm eingesetzt.
Dagegen werden die beiden anderen Schoner schon
früher die Fahrtensegelei aufnehmen .

NiSr » Dnw!^ ^ irische Volk sich für die Wahlen am 29.
»er und wührenü in London die Staatsmän -
ggpz

“?er öie Vorschläge des Führers beraten , die
^ "blstan^ ^ Einer neuen Ordnung des Friedens und des
düsend - ' ^ ufützren können , stehen in diesen zwei Tagen
>verb .

junger Deutscher in neuem Leistungswettbc-

niffe geneigt, in der Hochflut großer Gescheh -
n» Ereignis der Gauausscheiöungskämpfe

rufswettkampfes zu übersehen .
des

rufswettkampfes zu übersehen ,
ihre zu einem Zeitpunkt, in dem die Nation
'alfet

' Kraft und ihre gesamte innere Energie ent »
tietert &■ n°^ nutzen hin lene Geschlossenheit zu dokumen -
öiese«

'
w

^ ? u >ere Lage im Herzen Europas verlangt , spielt
jjf Ereignis eine Rolle.

cheidû »!.̂
8 " ' ^^ ^ ^^ sminister erließ zu den Gauaus -

5ies- , urpfen einen Aufruf , in dem er auf das Wesenr.eistungskampfeshinweist .
"en

'
w?? n} v unserer Heranwachsenden Fugend an Kön -“ tlt Mit t \ | UU yciuiuvuiyniuFui ^yuy tnu uh jcuu *

fär km • oen Weg geben , ist nicht nur wertvoller Besitz
11n « lr .

e
t
ll

?.Äe *ttEn> fasern ist Kraft und Erfolgs -
Uns-^ ^ ^ ^ E ganze Nation !"

^ nm a » " Ugendführung hat den Wert der Leistung er-
^ »n

'
akL ^ 6et Begriff der Arbeit einen anderen

>»,r , bw
e8 fr “ &er bei einem haltlosen Zustand der Fall

9»t .
’ * ^ bne in hi»n Vtvnbt »n »tntFu >rTitnrtj >Yftf Si»m’-'f5tn

' ' * ? bne Ziel in den Straßen umherlungerte , dem
^°otonttf

neTl - inn ubgewann, oder einer sentimentalen

ist für unsere revolutionäre
k n e r a t i o n wieder notwendiger Lebensin-

»uz -n diesem Reichsberufswettkampf, den sie selbst
^ ruflj» heraus , geschaffen hat, zeigt sie, daß die
lhrez v ' E' gkeit wieder in der Lage ist , alle Energien
^ rklirg» -

^ chen Könnens anzufachen . Sie beweist ihren
^Rivn Er allein befähigt Einzelmensch und

^ im Leben den Platz an der Sonne zu stchernl
che» k

”? ^ Million Jugendlicher haben vor wenigen Wo-
E°u» ten Leistuugsprüfung unterzogen,- nicht alle

° >e Sieger sein. Diejenigen aber, die in allen
hervor ^

""uchst uls die Ortssieger aus den Wettkämpfen
^ Nn ?n und jetzt zum zweitenmal antrcten , um ihr
Ott ^ mesien. Als Preis winkt ihnen die Aussicht,
iiieichzs- bteichsentscheid teilzunehmen und eventuell als
drü ^ ,ger dem Führer am 1. Mai die Hand

^
E u zu können .

?eue
^
lL ^ diese Jugend der beste Ansporn. Das ist der

iozigf ! , ^ ' der fix erfüllt . Es ist der Geist des National -
9ttt u8, den dek Führer in unser Volk hineingetra -

vor allem in die Herzen der Jugend gesenkt hat.

^
Rn Bruder von „Iutta" und „Edtth"

Dreimastschoner für „KdF"-Segelsportsahrteu
d«i,k^ .^ 'ben Segelschoner „I u t t a" und „E b i t h "

, mit
'Ht ,

°i .
e ^ TG „Kraft durch Freude " im vergangenen

lkasth. ^ egelsportlehrgänge auf der Ostsee und auf den
^
Niihttt Gewäsiern burchgeführt hat , haben — wir

«ioC » bereits kurz darüber — einen größeren Bruder-
^ n^ Esist das ein älterer Dretmastschoner. der zur

Zeit in Swinemünde von der Werft Klotz umgebaut und
für die Zwecke von „Kraft durch Freude " dienstbar ge¬
macht wirb.

Der Schoner (seine Ausmaße sind 46X8 Meter mit
426 Quadratmeter Segelfläche ) , der auf den Namen
„Hanseat " getauft werden wird, wird nach seiner Ver¬
änderung eine mehr j a ch t m ä ß i g e Linie zeigen , ein
neues Deckhaus sowie eine völlig neue Takelage, die von
Deck aus bedient werden kann . In seinem Innern befin¬
den sich Schlafräume sür 50 Lehrgangteilnehmer, Aufent¬
halts - und Eßräume , eine Küche und Waschraum sowie
Schlafräume für die Stammbesatzung. Alle Räume unter
Deck können zentralgeheizt werden. Führer des Schiffes
ist Kapitän S t e v e r , ein alter Korvettenkapitän, der in
der Führung von Jachten größte Erfahrung hat. Als

115 Kilometer in Betrieb
Zahle« um die Straßen Adolf Hitlers

Im Januar wurden 7 Kilometer Rcichsautobahn
neu in Betrieb genommen. Die Länge der dem Verkehr
übergebenen Strecke erhöht sich damit auf 115 Kilometer.
Neu in Angriff genommen wurden im Januar insge¬
samt 32 Kilometer. Damit sind Ende Januar insgesamt
1891 Kilometer im Bau gewesen . Einschließlich der im
Januar verrechneten Arbeiten wurden seit Baubeginn
38,57 Millionen Tagewerke geleistet . Im Januar wurde
sür den Bau der Reichsautobahnen eine Summe von 28,4
Millionen RM . verrechnet . Der Personalstand bei den
Geschäftsstellen der Reichsautobahnen erhöhte sich ent¬
sprechend der gesteigerten Arbeitsleistung im Januar von
6888 auf 6528.

Aus dem Weg zur Volksgemeinschaft
Von einem Freiburger Studenten

ES war an einem Montagmorgen , noch vor Sonnen¬
aufgang, als wir , junge Freiburger Studenten ,
uns auf verschiedenen Baustellen des Freiburger Tief¬
bauamtes einfanden. Aber nicht, um zuzusehen , was und
wie hier gearbeitet wurde, sondern , um selbst mitzuarbei¬
ten . Wir hatten uns verpflichtet , sechs Tage lang für je
einen älteren , verheirateten Arbeiter einzutreten , damit
er eine Woche Urlaub bekäme und — was natürlich sehr
wichtig war — seinen Lohn . Vom Vorarbeiter wur¬
den die Auserwählten aufgcrufen, sie übergaben uns
ihre Schaufeln und Pickel, und verließen sreudestrahlend
die Baustelle .

Nun hieß eS für uns : Schaffe jeder was er
kann — ran ! Dann viele neugierige und kritische,
wohl auch ablehnende Blicke beobachteten uns , und wir
wollten doch schon beweisen , daß auch ein Student ran¬
langen kann . Als unsere neuen Arbeitskameraden aber
spürten, daß wir den festen Vorsatz hatten, genau so viel
zu leisten wie sie , und als sie sahen , daß wir — nach
einigen vielleicht etwas ungeschickten Versuchen — eben¬
falls mit Schaufel und Pickel umgehen konnten und die
Schubkarren fast ebenso hoch auftürmten wie sie , wurden
sie zusehends aufgeschlossener und zugänglicher .

Sehr bald hatte sich ein schönes, kameradschaftliches
Verhältnis zwischen den Arbeitern der Faust und uns
Arbeitern der Stirn angebahnt. Waren die ersten Ar¬
beitsstunden unendlich träge dahingeschlichen und hatte
es anfangs etwas Anstrengung gekostet, in die Art und
den Rhythmus der Arbeit hineinzufinden, so wurde es
allmählich eine Freude , seine jungen Kräfte so ganz ein -
setzen und erproben zu können , und die Zeit verging im
Flug .

Nicht nur der Körper, auch der Geist kam zu seinem
Recht. Waren wir doch nicht nur hierher gekommen , um
einigen Arbeitern Urlaub zu ermöglichen , sondern auch ,

um mit dem Arbeiter selb st in engere Be¬
rührung zu kommen . Wir wollten in dem Mann
neben uns den Volksgenossen sehen, der monatelang , viel -
leicht jahrelang diese harte Arbeit in Hitze und Kälte, in
Schnee und Regen, in Sommer und Winter leisten mutz ,
der mit der Not ringen muß , wie er hier mit dem Boden,
mit dem Felsen ringt , um ihn zu zwingen , der kämpst
und arbeitet — und doch nicht verzweifelt. Nein ! in dem
die Liebe zu seinem Volk brennt . Nicht einem slackern-
den Strohfeuer vergleichbar , das der Wind hierhin und
dorthin weht , sondern wie eine starke, aufrechte Flamme,
die lodernd gen Himmel schlägt. So hart , wie seine
Arbeit ist , ist auch sein Charakter und seine
Weltanschauung . Und es war nicht ganz leicht sür
uns , das ganze Geschehen in Natur und Kultur , in Staat
und Volk nun gerade vom Blickpunkt des Handarbeiters
aus zu verstehen ; und wir erkannten, wie sehr doch der
Mensch von seiner engeren Umwelt — seinem „Milieu "
beeinflußt wird, und wie notwendig es ist für den ein¬
zelnen, einmal einen Schritt zu wagen über die engen
Grenzen dieser Umwelt hinaus . Mag auch damit ein
Opfer verbunden sein, weit schöner ist doch die
Frucht einer solchen Tat .

Am Ende unserer Woche hatten wir einen Kamerad-
schaftsabend , zu dem auch die Arbeiter , die wir vertreten
hatten, etngeladen waren . Und da spürten wir so recht,
daß wir aus dem richtigen Weg waren ; daß das der nächste
Weg ist zu wechselseitigem Verstehen und aufrichtiger
Achtung . Das sagten uns weniger die Worte des Füh¬
rers des Studentenbundes und die Rede des Vertreters
der Stadt ; das sagte uns bas Leuchten in den Augen der
Arbeiter, wenn wir mit ihnen sprechen und das sagte
uns der letzte Händedruck , als wir uns trennten mit
einem , frohen „Auf Wiedersehen im nächsten
S e m e st e r ." ■ '

Dritte Reichsnährstands-Ausstellung
Zum drittenmal veranstaltet der Reichsnährstand in

den Tagen vom 17. bis 24. Mai 1936 eine große Aus¬
stellung , die Zeugnis oblegen soll über das gewaltige
Aufbaumerk , mit dem der nationalsozialistische Staat
das vom Untergang bedrohte Bauerntum gerettet und
dem deutschen Volk damit eine seiner wichtigsten LebenS -
Voraussetzungen wiedergegeben hat . Die große Reichs¬
nährstands -Ausstellung, die in diesem Jahre in Frankfurt
a. M . stattfindet, ist aber nicht nur Rückblick und Re¬
chenschaft , sondern zugleich auch Ausblickindie Zu¬
kunft . Wenn hier die Erfolge der nationalsozialistischen
Agrarpolitik und ihre einzelnen Maßnahmen aufgezeigt
werden, dann ergibt sich schon aus dem bisher eingeschla¬
genen Kurs die folgerichtige Fortsetzung dieser Bestre¬
bungen für die weiteren Jahre des Ausbaus.

Mit ihren 400 000 Quadratmetern erreicht die Dritte
Reichsnährstands-Ausstellung in Frankfurt a . M . einen
um 120 000 Quadratmeter größeren Umfang als ihre Vor¬
gängerin in Hamburg. Auch die Zahl der Besucher dürfte
bei dieser gewaltigen Schau erheblich größer sein, denn
bis jetzt wurden allein schon 315 Sondcrzüge aus allen
Gauen des Reiches angemeldet. Durch diese Erhöhung
um 110 Sonderzüge können allein 110 600 Menschen mehr
nach Frankfurt gebracht werden als im Vorjahr zur
Zweiten Reichsnährstands-Ausstellung nach Hamburg.

iz . Msrz 19!H>Folge 31

MMWwEWksW

ßmHirhc Bchanntmarliungtn

Bekanntmachung
Eingliederung der Gemeinde Obermutschel¬
bach ( Amtsbezirk Pforzheim ) in die Gemeinde
Untermutschelbach (Amtsbezirk Karlsruhe )
und Aenderung des Gemeindenamens .

Der Herr Reichsstallhalier hat mit Entschllckung vom 25 . Fe¬
bruar 1936 aus Grund des 8 15 der Deutschen Gcmeindcordnung be-
stimmt, daß die Gemeinde Obermutschelbach (Amtsbezirk Pforz¬
heim) mit Wirkung vom 1 . April 193« in die Gemeinde Unter -
muischelbach (Amtsbezirk Karlsruhe ) « inaeglicdcrt und der Ge -
meindcnam« in „Mutschelbach -' geändert wird .

Auf den gleichen Zeitpunkt wird hiermit der StandeSamtsbezzrk
Oberniurschelbach aufgehoben und dem SlandeSamtSbeztrk Mutschel¬
bach zugeleilt .

Karlsruhe , den 6. März 198«.
Der Minister des Inner «.

*

Bekanntmachung.
Reichst»»«»—»hl 1986.

KretSwahlletter im 82 . Reichstagswahlkreis (Baden )
ist Landrat Schoch im Ministerium des Innern in Karlsruhe , sein
Stellvertreter RegicrungSrat Münch im gleichen Ministerium .

R e i ch S w a h l l c i t e r ist der Präsident deS Statistischen
Reichsamts , Ministerialdirektor Dr , Retchardl

Karlsruhe , den 14 , März 1936 .
Der Minister des Innern .

Prcffegesetzltch verantwortlich : Adolf Schmtd . KarlSrnh «

•waschbar

Spart viel Geld und Mühe
Stets sauber
Wirkt wie gute Leinenwäsdie

HOlZSGhUh
Werderplatz 48

Große Auswahl in
allen Formen u . Weiten

4471 «

Gernsbach!
tu vett m
Dti de» »?" " bach oder dem Murg.
^

» « bend am 22 . gebe . 1936 in

in MMt
O V Äj * um seine Adresse gebet.

»n den Whrer .

I ? « «
<L ? ab»tinr

t
| * . dkussiihrung u . Rat

Waschbeiken .
« *«Bat » " iarmwasier .Apparate .*• «« ! 3 “ « t b a n , Tel . 843.

Dame
42 I ., gut . Aeutz.,
10 Taufend Ml . bar
u . Hausbes . , sucht
Heirat dch. Frau L .
Braun , Krelburg/B .

Hetmatstrage 4.
( 45762 )

ssrl . , 27 Zabre . evgl.
brünest . 1,66 Mir .,
häuslich , musikalisch ,
naturl . (Wäsche und
Mäbel vorh .) sucht
die Bekirnntsch . ein.
Herrn zw . späterer
Heirat . Zuschr. nnt .
7320 an b . Mdrer .

Miurermeliter I
«. Land«, 61 a . kaih . (Witwer ) , 2 » in .
der v. 16—18 3 . , eig . schön . Saus u.
Liegenschaften, nebst etw , Landwirtschaft ,
w . tücht . 5?rau mit landwirtschasl . Kennt¬
nissen zweds bald . Heirat kennen zu lern .
Näheret durch das Ehedermittlgs .-Büro

Krau R . M o r a s ch ,
Karlsruhe (Rhein ) , Katserstraße 64 ,
Telefon 4239 . — Gegründet 1311 .

(7224 )

Jungt Dame
27 ?(•, Halbwaise , ledig , aus gt . psam . ,
mit 56 666 Mk . « ermög ., eig . Heim und
Sink , aut Beteiligung , schlanke , ange¬
nehme Srschg. , Häusl . , dielsett . interess.,
wünscht innige Neigungsehe m . hrrzensg . ,
charakterfest. Manne . Richtanonyme Zu-
schristen an Agentur Möller/Uks ., Wies¬
baden , Hellmundftratze 5. (45757)

Beirat

Wo «
wäre zwei tücht . Landwirten mit größ
Beimögen Gelegenheit zweds Einheirat
geboten. Erwünschtes Alter 36—58 I .
Bildzuschrift , oder Näheres durch das
Ehevermittlungs -Büro (7227 )

grau R . M » r a s ch ,
Karlsruhe (Rhein ) , Kaiserstrahe 64 .

Telefon 4239 . — Gegründet 1911.

Heirat.
Itö . ?, e ot*. «van« . , _ .

- u» ch «erheiraten .
-—Hviraitn . t

' I«* , Geschäft bleiben kön
'^ ^ ^ «

'
^ Herrn nicht üb

> Z »g. om liebst.
^ lüften h»t der

um
« » . »" bet. Gest. Zu

Klaviere
*in<l längst

wie vor .
•»• Ute ni
®Urer wie V
Qadie . ne
811,9 Haue ,

,
• " ‘Pflehlt, .

s « ,
^'anolagi

5? dpim
n Roi
- 41831

Witwer
46er, erst kl. Staatsstellg . , Sportsigur . gut .
Eink . , Bermög . . ein . Heim, wünscht lb .
Gattin bi» Mitte 36 u . treusorg . Mutter
sür Bub u . Mädel Gcsundh . , persönl .
Werte u . Mutterliebe entscheiden »klein
Mchtanon . Zuschr. an Agentur Möller /
» ks. Wiesbaden , Hellmundftr . 5. (45758 )

Fräul ., v . Lande ,
kaih ., miltl . Gr . ,
stattl . Sr sch.. 35 I .
alt , gute Bergan -
genbett , mit schöner
AuSsi. u . 10 000 m
bar nebst Liegen,
schäften, tüchtig im
Hausb ., wünschi aus
dies . Wege Beamten
( Lehrer , Post , Bahn ,
Zoll) , Witwer nicht
ausgeschl. , zweck»Heirat
kennen zu lernen .

Vcrtauensd . Zu .
schristen unt . 46048
an den Führer .

Höh. Staatsbeamter ,
» 1 I ., mtttclgrotz ,
schlk. , sucht Heirat
m . geh , Dame , NSh.

Frau L. Braun ,
Frriburg/B . ,

Hetmaistraße 4.
(457S2)

<BonMmter
46 I . . gepfl , Ersch,.
gute Position , sucht
Heirat , Nüh . Aran
L. Braun , streibnrg
B„ Heimaiftr . 4 .

( 45762)

Jung , Kaufmann ,
Mitte 20 , - vgl„ tn
guter Slrllung, , m
vermögen , sucht

zwecks späterer
Heirat

Mädchen kennen zu
lernen . Evtl , Ein -
Heirat in kl. Gesch .
Zuschr.. evtl, mit
Bild unter 7182 an
den Führer .

Lehrer
36 I ., schlank , sehr
gt . Erscheing . , fest
angest ., sucht Heirat
dch. Frau L . Braun ,
Freiburg/B ., Hri »
matftr . ». (46762

Küche und Keller
im Schiff . . .

„Bei Lucuüus zu Cast sein“ , sagt man , und

an die Hamburg - Amerika Linie werden Sie

dabei denken , wenn Sie auch nur einmal auf

einem der vielen Schiffe gereist sind , die au]

regelmäßiger Fahrt nach allen Weltteilen oder

uufVergnügungs - und Erholungsreisen nach

Nord und Süd die Hapag - Flagge übers Meer

tragen . Seeluft und gute Küche . . was

könnte Ihrer Gesundheit forderlicher seinf

Gs reist stch gut
mit den Schiffen der

|^ | ]
HAMBURG - AMERIKA

LINIE

Epen-eMr-asWSW

Selbst -
lnserat.

Witwer . Ausg . 40 .
k»th ., mit 5 Kind .,
schöne Landwirisch . .
eig . Heim. etw . Bar .
geld. wünscht mit
charaktervoll. , kinder-
liebenden ssräul . od .
Witwe , ohne Anh .
von 40—45 Jahren ,
welche Landwirisch .
u . Haushalt vor»
stehen kann, in Ver¬
bindung zu treten .
Angcb. unter 37763
an d . Jührerverlag
Offenburg .

Heirat
Jräuletn . 32 Jahre
kaih . , aus guter Ja >
milic , sdmpsth . Er .
scheinung, guter
Vergangenh . , tüch.
iig im Haushalt ,
mit guter Aussteuer
u . nsnnenswertem
vermögen , wünscht
Herrn in gut . Per .
hältnisscn zwecksEhe
kennen zu lernen .
Zuschrift, mit Bild
unter 7153 an den
ssührer ,
Geb, , deutsches MS.
del, 25 I ., 175 om
gr ., hübsche Ersch.,
tadell , Berg . , tücht ,
t .HauSH . u . Näh, , m,
ballst, schön . Ausst, ,
w ., da sonst l . Ge.
leg. geb .,ernst .Herrn
i,stch .Stell , l . lern .
Ernstg . Ang . u . Nr .
7272 an d . F ührer .

Es ist Mm
unmöglich

Ihr » ganze « un».
schast «n unserem

verdrettungsbeztrt
monatlich zu besuchen
Der „Führer - kann
St » durch eln« Smp.
tehlnng täglich >n Er¬
innerung bringen —
Sollt » daraus tüi
St « kein Vorteil
enlfteb-ntt

Einheirat !
wäre sür Herren (üausmann ) mit etw.
Vermögen t . Alter von 40—16 Jahren
tn gutem Unternehmen geboten. <7226
Näheres durch reelle Ehevermittlung

ffrou R . M o r a s ch ,
Karlsruhe (Rh .s , Kaiserstrahe 64 .

Telefon 4239 . — Gegründet 1911.

cclbilinicrat
Tücht. Geschäftsmann sucht auf d .
Wege Einheirat m . allsteh. , gebild.
psrau. n . u . 45 I .. m . kl. Haus -
best- o. Dermöflen erwünscht.

Stadt oder Land .
AuSlandsdeutscher . Kaufmann . Wit¬
wer . SS I . u . eine 13jähr . Tochter,
benötigt gute Mutter . Selbst , kl.
Hausbesitz u . Geschäft. Vermögen
Verdi , d . Besitzerin. Zuschr. unter
7142 an den Führer .

EelWnserat
Nettes , blonder Mädel . 27 I . . 1.68 grob ,
schlanl. kaih . . aus guter Fanrilte . tadel¬
lose verg . , Häusl , veranlagt , lebcnssroh .
Wesen, naturlieb , wünscht Harm . Ehe
mit nur gebild . . charakterfestem Herrn .
Schöne, gute Aussteuer vorhanden . Ver¬
schwiegenheit zuges. Gcfl . Zuschriften mit
Bild unter Rr . 4664t an den Führer .

Für m . Nichte , hübsche , schl. Erschein.! . ,
36 . suche , da solcher in Landort lebend,
genügende Bekanntschaft sehlt. charakterv.
Persönlichkeit alS

Ehepartner
(Akademiker. Offizier ) . Einz . Kind angef .
Familie . Viels, gebild . . mnstk . . sportl . .
kausm. geschult . Sprachen , repräsent . . m .
gröb . Bermögen u . Barzusch. Zuschriften ,
strengste Diskretion zugestchert u . erbeten
unter M .H . 81 Postlagernd, Hauptpostamt
Ettlingen (Baden ) . (45779

I«

HALT !

Gefahrenpunkt !

Du kennst die Tafeln , die den Kraftfahrer warnen , wo Gefahr auf feinem Wege droht .
Trotzdem verunglücken viele.

Auf Deinem Lebenswege gibt es keine Tafel und kein Signal , das Dich warnt - „Achtung !"

„Gefahr !" Doppelte Vorsicht ist notwendig . Die Gefahren , die wir im Kampf nms Dasein
meistern müssen , brechen meist jäh über uns herein und häufig dort, wo wir sie nicht erwarten .

Der einzelne ist fast immer zu schwach , um für sich und die Seinen das Unheil abzuwenden.
Der Verantwortungsbewußte findet jedoch in Gemeinschaft mit Millionm unbekannter
Kameraden die Hilfe , die ihn befähigt , die Folgen eines Unglücks von sich abzuwenden.

25 Millionen deutscher Volksgenossen haben sich bei den deutschen privaten Versicherungs -
Unternehmungen zu Gemeinschaften gegenseitiger Hilfe zusammengefchlossen . Unter sachver¬
ständiger Leitung finden sie in 43 verschiedenen Versichcrungszweigen den Schutz , den auch
Du brauchst, «m Dich vor Verlusten zn bewahren.

Das Bewußtsein , vorgesorgt zu haben , gibt Dir das stärkende Gefühl der Sicherhsit ; es
erhöht auch Deine Unternehmungslust und Deinen Lebensmut.
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